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Liebe Schülerinnen und Schüler,
liebe Lehrerinnen und Lehrer,
liebe Eltern und Freunde des RNG,

Michael Roth
OStD, Schulleiter

es sind nur noch wenige 
Wochen bis zum Schuljah-
resende. Gefühlt sind es 
- zumindest für das Rekto-
ratsteam - die intensivsten. 
Neben dem üblichen Trubel 
kurz vor Ferienbeginn müs-
sen wir die bevorstehende 
Altbausanierung vorbe-
reiten. Für die Verwaltung 
bedeutet dies, dass wir um-
ziehen müssen; denn auch 
Sekretariat und Rektorat 
sind betroffen. (Lesen Sie 
dazu bitte den Bericht auf 
Seite 6.)
Wir werden in diesen 
Wochen gemeinsam mit 
dem Hausmeister drei 
Klassenzimmer im Erdge-
schoss des sogenannten 
Fischerbaus beziehen und 
ab September nur über den 
Seiteneingang des zum 
Schulhof umfunktionierten 
Parkplatzes zwischen Sta-
dion und Schule erreichbar 
sein.
Es trifft aber nicht nur uns: 
Einige Klassen werden im 
kommenden Schuljahr kein 
eigenes Klassenzimmer 
haben, manche müssen 
zeitweise auch außer Haus 
untergebracht werden. Die 
Stadt als unser Schulträger 
sucht in diesen Wochen 
intensiv Räume fürs RNG, 
zehn brauchen wir minde-
stens, um einigermaßen 
verträglich unterrichten zu 
können. Sicher ist jedoch, 

dass wir unsere jüngsten 
Schüler bei uns „daheim“ 
behalten werden.
Die bisherige Fluchttür aus 
unserem C-Bau (Richtung 
Stadion) wird der provi-
sorische Haupteingang 
unserer Schule. Wenn alles 
gut läuft, sind wir in einein-
halb bis zwei Schuljahren 
wieder an alter Stelle. Und 
wir werden stolz sein auf 
unsere neue Schule an 
alter Wirkungsstätte.

Für den bevorstehenden 
Endspurt wünsche ich 
insbesondere euch, liebe 
Schülerinnen und Schüler 
viel Erfolg in eurem Tun.
Liebe Leserinnen und 
Leser, es wäre schön, wenn 
wir uns alle bei unserer 
Schlussfeier am Dienstag, 
26. Juli, um 19 Uhr in der 
Argenhalle sehen würden. 
Und anschließend gehen 
wir dann gemeinsam zur 
Schulhofhockete, die unser 
Förderverein wieder zum 
Höhepunkt des Jahres 
machen wird.

    Herzlichst Ihr

                  Michael Roth

„Sicher ist je-
doch, dass wir 

unsere jüngsten 
Schüler bei uns 
„daheim“ behal-

ten werden.“

Simon kennt die Erdkugel

In Erdkunde ist er 
(fast) unschlagbar: Si-
mon Scharfenberger 
aus der 10d schaffte 
beim internationalen 
Geographie-Wettbewerb 
„Diercke Wissen“ beim 
Landeswettbewerb Ba-
den-Württemberg einen 
herausragenden zweiten 
Platz. Als bester Klas-
sensieger  wurde Simon 
Schulsieger. Damit hatte 
sich der 16-Jährige für 
den Landesentscheid 
qualifiziert.  Und dort 
kam es „knüppeldick“. 
Es erwarteten ihn Fragen, 
„bei denen selbst ich ins 
Grübeln kam“, staunt 
Erdkunde-Fachvorsitzen-
der Fred Karneth über die 
herausragende Leistung 
des Zehntklässlers.
„Diercke WISSEN“ ist mit 
einer Teilnehmerzahl von 
zirka 280.000 Schülern 
Deutschlands größter 
Geographie-Wettbewerb. 
Es gibt ihn übrigens seit 
14 Jahren, das RNG war 
zum dritten Mal dabei.

Michael Roth

Klasse Preis für tolle Leistung
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Alle für Uganda

Der letzte Sponsorenlauf 
am Rupert-Neß-Gymnasium 
liegt inzwischen schon eini-
ge Zeit zurück, er fand im 
Herbst 2012 statt. Da un-
sere Schule über die Ugan-
da-AG mittlerweile Projekt-
partnerschaften mit zwei 
Schulen im Bereich der Diö-
zese Masaka im Südwesten 
von Uganda pflegt und diese 
in unterschiedlicher Weise 
unterstützt, liegt es nahe, 
wieder einen Sponsorenlauf 
zu veranstalten. 
Die beiden Schulen sind 
weiterführende Schulen 
(Secondary School) für die 
Klassen 8 bis 11. Mit der 
Uganda Martyr‘s Secondary 
School (UMWS) in Semba-
bule arbeiten wir bereits seit 
2011 zusammen, die Schu-
le in Kabowoko, zirka 50 Ki-
lometer von Sembabule ent-
fernt, kam im Laufe dieses 
Schuljahres dazu. Konkrete 
Unterstützung erfährt die 
UMSS gegenwärtig durch 
zwei Abiturientinnen des 
Jahrgangs 2015, Rebecca 
Ullmayer und Leonie Ebi, die 
dort seit fast einem Jahr mit 
unterrichten. An die Schule 
in Kabowoko entsendet das 
RNG im Spätsommer erst-

mals zwei Volontäre, welche 
dort und voraussichtlich im 
Wechsel auch an der UMSS 
die Lehrerinnen und Lehrer 
mit Unterrichtsangeboten 
in Fächern ihrer Wahl und 
ihrer Vorlieben verstärken 
werden.    
Neu gegenüber den früheren 

Läufen wird sein, dass nicht 
mehr die gesamte Schule 
teilnehmen wird, sondern 
nur die drei jüngsten Jahr-
gangsstufen, die Klassen 
5, 6 und 7. Als geeigneter 
Termin hat sich der Tag des 
mündlichen Abiturs heraus-
kristallisiert, an welchem 

üblicherweise der Unterricht 
für die jüngeren Klassenstu-
fen entfällt. Um für die drei 
Stufen den Tag sinnvoll ab-
zurunden, wird es im Laufe 
der Vormittagsstunden ne-
ben dem eigentlichen Lauf 
um die Fußballplätze am 
Gehrenberg eine Infoveran-

staltung in der Stadthalle 
zum Thema Schulpartner-
schaft mit Schulen in einem 
Entwicklungsland wie Ugan-
da und Großgruppenspiele 
als Vorbereitung des „olym-
pischen Tages“, ebenfalls 
am Gehrenberg, geben. Alle 
drei Stufen werden die drei 

Stationen in einem rollie-
renden System durchlaufen 
und erleben. Detaillierte 
Informationen sind an alle 
beteiligten Klassen bereits 
hinausgegangen. 

Wir laden also die Schü-
lerInnen der genannten 
Klassenstufen ein, am 
Donnerstag, 16. Juni für 
die Unterstützung und Zu-
sammenarbeit mit unseren 
Partnerschulen in Afrika zu 
laufen. Alle ihre Familien, 
Verwandten und Freunde 
bitten wir, die Laufleistung 
mit einem selbst gewählten 
Spendenbeitrag zu beloh-
nen und damit unser Ugan-
da-Projekt zu stärken.
Wir freuen uns auf eine 
rege Teilnahme an unserem 
Event, welches bei jedem 
Wetter stattfinden wird. Alle 
weiteren organisatorischen 
Details werden über die 
Klassen mitgeteilt.

Für die Uganda-AG
Andreas     Vochezer,

Petra Stüber und
Tilman Schauwecker     

Uganda AG: Jetzt werden zwei Schulen gleichzeitig unterstützt
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Hohe Auszeichnung

Die Demokratie 
ist als Staatsform welt-
weit in der Minderheit. 
Für die Beachtung und 
Einhaltung der Men-
schenrechte gilt das 
gleiche traurige Bild. 
Nicht nur ist die Todes-
strafe weit verbreitet 
– auch in demokra-
tischen  Ländern wie 
den USA aus –, nicht 
nur sind in vielen 
Staaten willkürliche 
Verhaftungen an der 
Tagesordnung, auch 
die Folter ist ein welt-
weit angewandtes bar-
barisches Mittel der 
Mächtigen gegen die 
Machtlosen.

Kann man
was tun?

Kann der Einzelne 
etwas gegen diese 
Missstände tun? Er/
sie kann! Es gibt eine 
we l tumspannende 
Organisation, die sich 
den Kampf gegen sol-

che Ungerechtigkeiten 
auf die Fahnen ge-
schrieben hat – Am-
nesty International. Sie 
kämpft gewaltfrei für 
die Menschenrechte, 
insbesondere setzt sie 
sich für politische Ge-
fangene ein. 

Aber wie kann man 
menschenverachten-
de Gewaltregime und 
brutale Diktatoren 
beeindrucken, ohne 
selbst zur Gewalt zu 
greifen? Ganz einfach: 
Indem man dem ge-
waltfreien Protest ge-
gen sie Gewicht gibt 
durch die große Zahl 
von Mitmachenden. 
Seit Jahren initiiert 
Amnesty International 
deshalb Briefaktionen, 
d.h. fordert dazu auf, 
an die führenden Poli-
tiker problematischer 
Staaten Briefe zu 
schreiben. In jedem 
dieser Briefe geht es 
immer um einen ganz 
konkreten, namentlich 
genannten Gefange-
nen, für dessen Frei-

lassung oder humane 
Haf tbed ingungen 
sich die Briefschrei-
ber einsetzen.
Und – oh Wunder, er 
wirkt! In zahlreichen 
Fällen brachte die 
weltweite Bekannt-
heit für Inhaftierte 
ein besseres Schick-
sal oder sogar die 
Freilassung. Wenn 
Tag für Tag körbe-
weise kritische Briefe 
im Regierungspa-
last eintreffen, be-
eindruckt dies eben 
manchmal auch trä-
ge Bürokraten und 
hartgesottene Ge-
waltherrscher. 

Dankesbrief
kam im März

Ende letzten Jahres 
beteiligten sich ver-
schiedene Klassen 
der Mittel- und Ober-
stufe am „Briefmara-
thon“ von Amnesty 
International. Die 
Schülerinnen und 
Schüler konnten sich 

aus einer Reihe von 
Einzelschicksalen 
eines (oder auch 
mehrere) aussuchen 
und an die entspre-
chende Regierung 
einen Protestbrief 
schreiben. Die Mu-
sterbriefe von Amnes-
ty konnten, mussten 
aber nicht verwendet 
werden.

Im März kam ein 
Dankesbrief der Or-
ganisation nebst ei-
ner Urkunde für das 
RNG. 259 Schulen 
hatten sich beteili-
gt und zigtausende 
Briefe geschrieben. 
Sie wurden an die je-
weiligen Regierungen 
und Behörden weiter-
geleitet. Und der Er-
folg blieb nicht aus. 
So wurde am 19. Fe-
bruar in den USA der 
afroamerikanische 
Häftling Albert Wood-
fox, der nach einem 
unfairen Prozess fast 
44 Jahren in Einzel-
haft saß, entlassen.

Gerold Fix

RNG erhält Urkunde von Amnesty International
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So sieht‘s aus

Im September
wird alles anders

Sobald der letzte Gong 
des Schuljahres verhallt ist, 
geht es im Altbau rund. Die 
Sanierungsarbeiten beginnen 
und verwandeln das Rupert-
Neß-Gymnasium für zwei Jahre 
in ein Provisorium. Die Schlie-
ßung des Altbaus zieht auch 
große organisatorische Maß-
nahmen nach sich: Die Verwal-
tung wandert ins Erdgeschoss 
des Fischerbaus, Erdkunde 
und Musik in den als Anbau 
bezeichneten Teil des B-Baus 
und einige Klassen müssen 
außerhalb untergebracht wer-
den. Dabei denken wir an die 
Kursstufe, wobei wir noch nicht 
konkreter werden können. Dies 
hängt mit dem Stundenplan 
zusammen, der erst am Ende 
dieses Schuljahres erstellt wer-
den kann.
Sicher ist jedenfalls, dass es 
auch innerhalb der Schulge-
bäude Wanderklassen geben 
wird. Der Parkplatz P6 zwischen 
Schule und Allgäustadion wird 
vorübergehend zum Schulhof 

umfunktioniert, da der regu-
läre Pausenhof für die Bau-
fahrzeuge gesperrt sein wird. 
Die Zugänge zu den einzelnen 
Gebäudeteilen sind auf neben-
stehender Karte markiert.
Noch nicht endgültig geklärt ist, 
welche Ausweichquartiere das 
RNG nutzen wird. Räume in der 
Anton-von-Gegenbaur-Schule 
sowie im Gebäude der Jugend-
musikschule an der Lindauer-
straße werden voraussichtlich 
zur Verfügung stehen. Da dies 
aber noch nicht reicht, ist die 
Stadt Wangen als Schulträger 
noch auf der Suche. Übrigens: 
Das berufliche Schulzentrum 
(BSW) gestattet uns ,die Kunst-
räume noch weiter zu nutzen. 
Wir hätten sie mit Ablauf dieses 
Schuljahres zurückgeben müs-
sen. Allerdings platzt unsere 
Nachbarschule auch aus allen 
Nähten; das heißt, wir brau-
chen ersatzweise drei Klassen-
zimmer mehr. Aber, um - zum 
Schluss - mit der Bundeskanz-
lerin zu sprechen: „Wir schaf-
fen das!“.

Michael Roth
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Das war‘s!

Fünf Ausgaben lang hat 
uns Gerold Fix ein fremd-
sprachliches Quiz ge-
schenkt. Viele Schüler und 
Eltern aber auch Ehema-
lige haben sich beteiligt. 
Manche schrieben sogar 
unter ihre Antwortmails, 
dass es „viel Spaß ge-
macht“ habe. Das finden 
wir auch und fragen bei 
Mr. Fix vorsichtig an, ob es 
nicht doch noch eine Fort-
setzung gibt...

Sieger des 5. Teils

Lisa Mair (7e)
Sonja Spang (J1)
Thomas Forster (9d)

Herzlichen Glückwunsch 
den drei Erst-Platzierten, 
die ihre Preise ab sofort 
im Sekretariat abholen 
können.

1.
2.
�.

Jetzt siegt er auch noch regional

„Oberstdorf.., diesmal findet 
der finale Austragungsort 
für den Vorlesewettbewerb 
Französisch in Oberstdorf 
statt. Sollen wir unsere Schu-
le überhaupt anmelden? 
Bei den vielen zusätzlichen 
Terminen und Belastungen, 
die gerade anstehen und zu 
bewältigen sind?“
Schnell war klar, dass sich 
die Fachschaft Französisch 
diese Chance für unsere 
Schüler und unsere Schu-
le nicht entgehen lassen 
wollte.

Neun Teilnehmer
am Start

Und so wurde im Februar 
der Schulsieger David Stü-
ber (7a) ermittelt, nachdem 
zuvor in jeder siebten Klas-
se ein Klassensieger ausge-
macht wurde.
Der Regionalwettbewerb 
fand am 16. März im Oberts-
dorfer Gertrud-von-le-Fort-
Gymnasium statt. In einem 
ersten Durchgang zeigten 
die neun Siebtklässler aus 
der Region Allgäu/Boden-
see an Hand bekannter 
Französischtexte ihr Kön-
nen. Kriterien waren Aus-

sprache, Tempo, Lautstär-
ke, sinnhaftes Lesen und 
Ausdruck.
Die Konkurrenz war recht 
stark. Es war überraschend 
- wie sich schon zuvor im 
internen Wettbewerb an 
unserer Schule zeigte - in 
welchem  Maße die Schüle-
rinnen und Schüler bereits 
innerhalb von nur einein-
halb Jahren die französische 
Aussprache beherrschen.
Beim zweiten Durchgang 
wurde es dann richtig 
spannend. Ein sehr langer, 
höchst anspruchsvoller, un-
bekannter Text wurde den 
jungen Eleven vorgesetzt. 
Die im Schnitt 12 bis 1�-
Jährigen lasen erstaunlich 
selbstsicher und unbeirrt 
der vielen Schwierigkeiten.
Nach einer etwas kompli-
zierten Auswertungsphase 
verkündete die Oberstdorfer 
Kollegin die Ergebnisse.
Wie schon vor fünf Jahren, 
als Raffaela Frank (J2) ge-
gen 21 andere Gymnasien  
antreten musste, gewann 

David Stüber gewinnt Französischwettbewerb
unsere Schule wieder den 
regionalen Vorlesewettbe-
werb Französisch.

Aussprache war
fabelhaft

David Stüber (7a), der erst 
dieses Schuljahr wieder 
nach drei Jahren Japan zu-
rück in Deutschland ist und 
noch zwei Tage vor dem 
Wettbewerb krank war, 
gewann nervenstark und 
dank seiner fabelhaften 
Aussprache den diesjäh-
rigen concours regional de 
lecture en français.
Die Fachschaft Franzö-
sisch gratuliert dem sym-
pathischen Siebtklässler 
von Herzen und wünscht 
ihm viel Spaß bei der Ein-
lösung seines  1. Preises: 
Einem Tagesticket im Ski- 
und Wandergebiet der Re-
gionen um Oberstdorf.

Stefanie Schmid-Deuschle

Das Ergebnis
1. David Stüber
2. Victoria Wolff (Gymnasium Lindenberg)
�. Merle Modler (Gertrud-von-le-Fort Gymnasium Oberstdorf)
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Schlafen in der Schule

Am 4. März 2016 durf-
ten die Schüler der Klasse 
6c in der Schule übernach-
ten. Natürlich waren unsere 
Klassenlehrerin Tina Cloß 
und die Referendarin Daria 
Baltrock mit dabei. 

Wir trafen uns um 19.30 Uhr 
in der Schule und bauten 
dann gleich unsere Schlaf-
plätze für die Nacht auf. Da-
nach spielten wir - wann im-
mer sich eine Gelegenheit 
bot - Räuber und Gendarm 
und hatten viel Spaß dabei. 
Wer gerade außer Puste 
war unterhielt sich mit den 
anderen, Langeweile kam 
nie auf! Später schauten wir 
uns den Film: ,, Alles steht 
Kopf“ an und durften dabei 
die reichlich vorhandenen 
Knabbereien essen. Nach 
dem Film spielten wir noch 
bis 22.30 Uhr Räuber und 
Gendarm. Dann trennten 
sich die Wege: die Mädchen 
gingen in ihr Zimmer und die 
Jungs in ihres. Die Mädchen 

spielten dann noch eine Wei-
le lang „Dunkel- verstecke“, 
doch als alle guten Verste-
cke bekannt waren, bildeten 
sie kleine Grüppchen und 
quatschten miteinander. Es 
gab viel zu lachen. Bei den 
Jungs dauerte es lange bis 
geschlafen wurde. Doch um 
zwei Uhr kehrte auch bei ih-
nen Ruhe ein. 

Am nächsten Morgen holten 
zwei Schüler das bestell-
te Brot für das Frühstück 
beim Bäcker ab. Dazu gab 
es mitgebrachte Nutella, 
Marmelade, Orangensaft 
und andere leckere Dinge. 
Nach einem letzten Räuber 
und Gendarm-Spiel hieß es 
dann Schlafplätze abbau-
en. Um 9.30 Uhr wurden 
wir dann von unseren Eltern 
abgeholt.  Uns allen hat die 
Übernachtung super gefal-
len!  

Linus Sigerist, Anton Weik, 
Constantin Gärtner, Philipp 

Wiedemann, Anna Große

Im Schulhaus: Die 6c machte die Nacht zum Tag
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Diese Treue wird be-
lohnt:  Seit sieben Jahren 
gibt es am Rupert-Neß-Gym-
nasium das DELF-Sprachdi-
plom. Jetzt wurden wir von 
Emmanuel Suard, dem Di-
rektor des Institut Francais 
Deutschland und Kulturrat 
der Botschaft in Berlin, da-
für ausgezeichnet.
Abteilungsleiter Anton 
Schnell hatte 2009 die Idee, 
eine DELF-AG anzubieten. 
An die hundert Schüler ha-
ben davon profitiert und 
erhielten Zertifikate von A1 

bis B2. Das besondere ist, 
dass die Diplome sowohl 
von Universitäten als auch 
von Arbeitgebern interna-

tional anerkannt werden. 
Dass gleichzeitig die freund-
schaftlichen Beziehungen 
der beiden Nachbarländer 

gefördert werden, 
ist ein positiver 
Nebeneffekt. 
Im Rahmen des 
F r a n z ö s i s c h -
lehrer-Tages im 
Deutsch-franzö-
sischen Kulturin-
stitut Tübingen 
wurden verdiente 
Schulen mit ne-
benstehendem 
Zertifikat belohnt. 
Karine Deprince, 
die Leiterin der 
Sprachabteilung 
würdigt das Enga-
gements des RNG 
(siehe Kasten).

RNG ist zertifiziert

Post aus der Botschaft: Hohe Auszeichnung für unsere Schule
„Für lhre Unterstützung zum DELF an 
lhrer Schule und für die Arbeit und das 
Engagement der Französischlehrerinnen 
und -lehrer sind wir sehr dankbar. Wir 
hoffen, dass die Schüler sich durch die 
bestandene Prüfung und den Erhalt des 
Diplomes sich stärker für Französisch 
motiviert fühlen.“

Karine Deprince, Deutsch-französisches Kulturinstitut

Aktuell haben es wieder 
sechs Schülerinnen ge-
schafft: Diesmal nahmen 
zwei Schülerinnen der Klas-
se 9 (Joella Küpper und Cora 
Pfeiffer) an den Prüfungen 
zu A2 teil und beide bestan-
den sie mit hervorragenden 
Ergebnissen (im Bild von 
links).
An das B2-Niveau, die 

höchste am Gymnasium zu 
erreichende Stufe, trauten 
sich drei Schülerinnen und 
ein Schüler der Jahrgangs-
stufe 2 (Andreas Braun, 
Claire Donath, Katarina 
Störmer und Lucia Eberl)  
heran. Mit Eva Leonhardt 
(fehlt auf dem Foto) war so-
gar eine Schülerin der Jahr-
gangsstufe 1 an Bord. Auch 

sie bestanden alle die doch 
recht anspruchsvollen Prü-
fungen mit guten bis sehr 
guten Ergebnissen.
Das Rupert-Ness-Gymnasi-
um gratuliert ganz herzlich: 
Chapeau et félicitations!

Anton Schnell
und Michael Roth
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Das nächste

rng-info
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im Oktober
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Freitag, 30. September
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Termine, Termine...
Donnerstag, 16. Juni Mündliche Abiturprüfung

Samstag, 18. Juni Abiball in Kressbronn

Montag, 27. Juni bis
Freitag, 1. Juli

Donnerstag, �0. Juni
19.30 Uhr, Stadthalle

„Druckerschwärze“ - Theater- 
und Zeitungsprojekt mit dem 
brasilianisch-belgischen Bayer 
Jean-François Drozak

Öffentliche Aufführung zum 
Thema „Wohnraum, Bauen 
und Modernisieren“ mit Ge-
sprächsgästen aus Wangen

Mittwoch, 29. Juni
19.30 Uhr, SItzungssaal

Elternbeiratssitzung

Dienstag, 5. Juli
17.30 Uhr, Sitzungssaal

Schulkonferenz

Montag, 18. Juli bis
Mittwoch, 20. Juli

Notenkonvente Klasse 5 bis J1

Dienstag, 26. Juli,
19 Uhr, Argenhalle

RNG-Schlussfeier: Die große 
Gala zum Schuljahresende 
mit der Verleihung der Jahres-
preise. Anschließend: Schul-
hofhockete des Fördervereins

Mittwoch, 27. Juli
7.45 Uhr, St. Martin

Schulgottesdienst
zum Schuljahresende

Donnerstag, 28. Juli bis 
Samstag, 10. September

Sommerferien

Montag, 12. September
7.45 Uhr

Herzlich Willkommen zum 
Schuljahr 2016/17


